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Mage M.
Verzeichniß der neu aufgenommenen Mitglieder der

Schnlfynode.

». In den allgemeinen Volksschulen:
1. Heinrich Bickel von Slallikon, Vikar in Hottingcn.
Z. Karl Egli von Hittnau, Verweser in Hirzclkirche.
3. Rudolf Fritschi von Lufingcn, Vikar an der Realab¬

theilung Vorderegg.
4. Johannes Giröberger von Stammhcim, Verweser in

Zimikon, Gemeinde Volkenswcil.
5. Heinrich Hübsch mid von Hedingcn, Vikar in Windlach.
6. Konrad Hürlimann von Bäretsweil, Verweser in Hasel,

Gemeinde Hittnau.
7. Julius Knecht von Hinwcil, Vikar in Gundetsweil.
8. Heinrich Meyer von Otclsingcn, Vikar" in Stallikon.
9. Heinrich Meister von Benken, Verweser in Rifferswcil.

10. Jakob Pfenning er von Seen, Verweser in Steinenbach,
Gemeinde Turbenthal.

11. Heinrich Nottensweiler von Langnau, Vikar in Wangen.
12. Adolf Schumacher von Wintcrthur, Verweser in Hütti¬

kon, Gemeinde Otelsingcn.
13. Ludwig Streuli von Zollikon, Vikar an der Realabtheilung

Männedorf.
14. Ulrich Wett stein von Tagelschwangcn, Verweser in Det-

tenried, Gemeinde Weißlingen.
15. Eduard Wohlgemut h von Hittnau, Vikar in Zell.
16. Johannes Zehnder von Jburg, Gemeinde Seen, Ver¬

weser in Zünikon, Gemeinde Elgg.
17. C. W. B. Hanfs von Berlin, Verweser in Hittenberg,

Gemeinde Wald.
18. I. I. Bär, von Hefenhofen, Kanton Thurgau, Verweser

in Hofstätten, Gemeinde Oberglatt.
19. Jakob Bru der er von Trogen, Kanton Appenzell, Lehrer

an der Armenschule in Loo, Gemeinde Oberwinterthur.
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d. An den Kantonallehranstalten:
Hr. Dr. Herrmann Lebert, Professor an der Hochschule.

„ Dr. Jodoknö Te m me, Professor an der Hochschule.

„ Dr. Eduard Regel, Privatdozent an der Hochschule.

„ Dr. Gustav Nolkmar, Privatdozent an der Hochschule.

„ Dr. Ludwig Rückert, „ „ „ „
„ Dr. Aloys v. Orelli, „ „ „ »

„ I. I. Gastell, „ „ „ „
„ M. Altermatt, Lehrer an der Kantonsschule.

Milage IV.
Jahresbericht der Direktion des Erziehungswesens

1833 — 1853.

1. Volksschulwesen.

Einleitung.
Im Allgemeinen lauten die Berichte der Bezirksschulpflegen

über den Zustand der zürcherischen Volksschulen im Schuljahre
1852/53 sehr günstig. Sie sprechen sowohl die Freude an dem
immer schönern Gedeihen der Schulen, als die eifrige Sorge
aller mit der Aufsicht über die Schulen und die Arbeit an
denselben Betrauten für die Hebung und Veredlung des Volksschul-
unterriches aus. Sie bezeugen, daß weitaus die meisten Eltern
den Werth der Volksschule anerkennen, den Gesetzen betreffend
das Untcrrichtswesen willig Folge leisten, auch wenn sie ihnen
nicht unbedeutende ökonomische Opfer auferlegen; sie hoffen, daß
die Schule ihren wohlthätigen Einfluß immer mehr auch auf das
Familienleben ausdehnen, Behörden und Schulmänner in immer
edlerm Wetteifer sich um einen sichern, geistigen Boden der im
Vordergrunde unserer Zeit stehenden, materiellen Interessen
bemühen, die bessere Sitte des häuslichen und geselligen Lebens,
den ächt republikanischen Sinn, die Tüchtigkeit der Bürger aus
den verschiedensten Ständen und ein wahrhaft christliches Leben

pflegen und fördern werden. Sie sprechen die freudige

Ueberzeugung aus, auch in dem verflossenen Schuljahre sei die heilige
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